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Wiener Stadtrat .

Sitzungvom12 .November1908.
Vorsitzendev .B .G .Neumayer,

F .Porzerundhierhammer.
NacheinemBerichtdesM .hofwird

demAnsuchendesKanzlei -Direktions¬
Adjunkten der Stadt Ver¬
setzungein denbleibendenRuhestand
Folgegegeben.

M .Schreinerbeantragt15000.
zurAnschaffungvon1000StückFel¬
luchregenmantelnfür dieWegen¬
führeru .sonstigenBedienstender
städtischenStraßenbahnenzubewil¬
ligen .( Aug. )

M .Oppenbergerbeantragtdie
Zustimmungzuerteilen ,daßdieGele¬
phonzentraleim2 .Beziehtinder
BaulinederWeintraubengüsseer¬
baut werdeu .die Einwilligungzu
demBausprojektzugeben .Hiemit
verbundenist die Eröffnungderver¬
längertenWeintraubengasseinder
StreckevonderTelephonzentralebis
zur Vorgasse .Aug .

enthüllung des neuesten
Bildes in den städtischen anhen¬

gen .Iminstentenzimmer
der od .Sammlung
in dem kaum aliter be¬
diges Augen alle vondem
steten u .bevorragendenWohl¬
wollendasdie streitendefurt
der von die herum
derStadtWienAllezeit

entstant ,concedentiele
so gütige Regierungzukom¬

der fort mit einbleibe

eine begangen
Das Gewalt ,der Malerohn
Luce dans untrage
des tradat er fursten¬
calis ab ,es de non entra
steht denfristen dasun¬
HackeOrtenschmück,sitzend
in cum non fuit ,nachau¬
acht alle als danfurten
ren ,ist die Portrat nicht un¬

ein leich vollends von
auch

den vorschende dauert
it

zufeier fandensichein¬
zu vertreter der regium
den für imLandmarsch
den Claus Licita¬

der der Gemain ,ra¬
sich ent der Capordeten
Landesmagdirektor Dr .Wei¬
Kirchner ,die dreiVierburger
meister mager ,Bogen ,

u .Hierinnen dann derfertig
LieblingscheRosselvon

Haupt ,die Fürstl .rechten
se tradirektor H .von
Johan ,datius et facto
Hasse me find beitete
Lute Ritter vonNeumann
sei also verwalter Winter

dann ich direktor desdas
Gemäldegale Art Schafen
samtliche Stadtrat ,schriff¬

Peter Kosten comparer
Lament herz ,ducen¬
magistrate AppelPoel

depuis quam diese
so staurat Synora
c .Magistrat von depart
u .Bitt ,Die Proto¬
eriner Trost vondenstädtischen

Sammlungen Mal des
Bildhauer Bayer ,Kunstand
keindesMachenGerlach ,Welt

anwaltdie Pfeiffer Hoheitder

Heuer
DerDirektorderstädtischenSammlun¬

genProbst ,derVerfasserdergestern
demregierendenFurstenJohannvon
u .zuLiechsteinsteinüberreichtenAdressederGe¬
meinWienhieltnachstehendeAnsprach:

HochverehrterHerrBürgermeister .In
demGefühlederVerehrungu .derDank¬

keit ,die Bude Reichs¬
haupt -u .ResidenzstadtfürSr .Durchlaucht
denregierendenfürstenu .Herrnvonu.
zuLiechtensteinimHerzenträgt ,hatder
StadtratdenBeschlußgefaßt ,einlebens¬

gross sein aus¬
führenzulassen ,welchesdieBestimmung
hat ,fürimmerwährendeZeitenandiese
Verehrungu .Dankbarkeitzuerinnern.
derAuftragzurAusführungdesGe¬

mäldeist demMalerohndas
zuteil geworden.SeinKunstwerkerhält¬
dadurchbesondereBedeutung,daßesden
Fürstenin seinem50 .Regierungsjahr
darstellt.GestaltenSie ,hochverehrterHerr

Bürgermeister,dieBitte ,dasBildnisnun
in dieObhutderGemeindeübernehmen
zuwollen.

BürgermeisterH .Burgererwe¬
derte :die GemeindeWienhat ,wie
bereitserwähnt,derBeschlußgefaßt,
InDurchlauchtdenregierendenFürsten
vorundzuliefenkeindadurch
zu ehren ,daßhier einLebensgroßes
Porträtaufgestelltwird.Wirfühlen
unshiezubewogendurchdieLiebe
undGewogenheit,mitwelcherdurch¬
lauchtderStadtWienzugetanist .
DieWienerverdankenderFamlie

Rechtensteineinenwunderschönen,
deröffentlichkeitzugänglichenPark,
einenherrligenPallast ,eineprächtige

Bildergatterie .Wirwissen ,daßdie
FürstenLiechtensteinstetsinöffent¬
lichenInteressegewirkthabenund
daßsie seit jeherals fördererder
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Stadt Wienangeführtwerdenkön¬
ScheziellderjetztregierendeFürst
hatdurcheineSchenkungwertvoller
GemäldeWienerMeistersichden
Dankder GemeindeWienundder
Bevölkerungerwaben.Ichhabenoch
daseinehervor ,daßwieSrDurch¬

lauchtdafürdankbarseinmüssen,
daßin dernächstenNähevonWien
Anlagengeschaffenhat ,welchejeder
der sie betrift ,bewundernmuß¬
AlledieherrlichenKunststraßen,
dieserin WienerWaldegeschaffen
sind denVolke ,allgemeinzugang¬
lich .WirdankenSrDurchlaucht
auchdafür ,daßer gerichthat ,
EuerDurchlaucht( zumLandmarschall
PrinzenAloisLiechtenstein)beider
heutigenFeier ,alsseinenStellvertreten
zuentsenden.WirbegrüßenEuere

Durchlaucht,auchindieserEigenschaft
aufsherzlichste.SiesindeinMitglied
der FamilieLiechtenstein ,dem

wiralle vollesVertrauenentgegen¬
bringen ,unddemwirfür alldas
dankbarsind ,waser imInteresse
derStadtWiegeleistet hat .Wir
bittenEüerDurchlaucht,demre¬
gierendenFürstenunserenDank
zuüberbringen ,ihmzusagen,
daßwirmitFreudenseinerge¬
denkenunddaßwirwünschen,
er mögenochvieleJahreinGe¬
sundheitseinLebenzubringenund
nochöfterGelegenheithaben,schöne
Schöpfungenin InteressederGe¬
meineWienundderAllge¬
meinheitins Lebenzurufen .
NunerwiderteLandmarschall

PrinzAloisLiechtenstein.
in Vertretung meinesVetters
desregierendenFürsten ,gestatten
Sie mirmeinenherzlichenDank¬
für diedemselbenzugedachteEhe¬

rung hierauszudrücken .
MeinVetter ,derpersönlichein
MannvonseltenerBedürfnislosig¬
keitundeinfachsterLebensführung
ist ,hatinderlangenRegierungs¬
zeit von50Jahrenseinereichen
Mittelsozusagenausschließlich
ZweckendeWohltätigkeit,derKunst,
derWissenschaftundderVolksbil¬
dunggewidmet.
WasdasFürstenthumLiechtenstein

anbelangtist ,eswohlbekannt,daß
diesesglücklicheLanddaseinzige
ist ,welchesvonseinemSouverain
beinahealljährlicheineZwilliste
erhält ,für Rheinsamenund
Straßen ,fürKirchenundSchulen
gibter demLandegewohnheitsmäßig
reiche Subventionen .Wasseinen
KunstsinnundseineKunstverständig¬
keitanbetrifft,wirdderselbealler¬
seits anerkannt .
SeinKunstsinn,wieübrigensder
traditionellederaltenAdelshäuserin
Wien ,warundist stets mitsozialer
Pflichterfüllungverbunden,dieLiech¬
kensteinischeGatteriein derRossau
ist ,wiediederGrafenHernach,Schön¬
bornundCzernin ,eineöffentliche
Jedermannzugängliche.Sindjadoch
dieerhebendenundbildenden ,ver¬

edelndenEmpfindungen,welchedie
KunstdemGeisteunddemHerzen
derMenscheneinflößt ,jenesKapital,
das ,vonwoimmerbeigesteuert,
demgesammtenVolke ,alsGemein¬

gutzurVerfügungstehensoll .
DiezahlreichenScheidenderKunst¬

schätzen ,diemeinVetterderKom¬
meneWienzugewendethat ,ent¬

schrungenderselbenGesinnung,die
stets aufdasGemeinwohlabzielt .
NochmalsmeineHerrenempfangen

Siedurchmichdie Danksagungmei¬

desVettersunddenAusdruckherz
licherErkenntlichkeit,dieSieihm
habenzuTeilwerdenlassen .Leh¬

Beifall
Bem.D.Luegerschließtdanndie

feier miteinembegeistertaufge¬
nommenendreifachenhochaufden
regierendenFürsten Johannvon
u .zuLiechtensteinu .denktsich
nochmalsdemLandmarscheltfür
seinErscheinen .

derStadtratbeschloßinseiner
heutigenSitzungnacheinemBerichte
desS .R .Schwer,dieDirektionder
städt-Sammlungen,zubeauftragen,
jeneaufGrunddesStadtratsbeschlusses
vom17 .April1903ausderstädt .
Sammlungender modernenGaller
überlassenenGemälde,welchezur
SchenkungdesFürstenLiechtenstein
gehören,mitRücksichtaufdiein
nächsterZeitstattfindendenGestlich¬
keitenausAnlaßdes50jährigen
Regierungsjubiläumsvonder
direktiondermodernenGatterie
zurückzufordern.
EineAbschiedsfeierimRathause
Canzlei -Direktor Franz
BruderHertheristnachfast35jäh¬
rigerDienstzeitin denbleibenden
uhestandübergetretenundder
Gemeinderaab ihn inAner¬
kennungseinerlangjährigenfreuen
undverdienstvollenTätigkeitdurch
dieVerleihungdesTitelsKanzlei-¬
Direktorausgezeichnet ,Direktor
BruderHertherhat29JahreimPrä¬
sidialbureaugedient ,undwardie
letztenJahrederKanzleidirektion
unddemZentraleppeditzugeteilt .
VonderLiebeerschätzungund
Achtung,diesichHr .BruderHerther
in allenKreisenerworbenhat ,gab:



zur gefälligen freien Bun¬
gung .

die Enthüllung des
Monumente Brunnens an¬
der Elisabet promenali gegen
überder Gläsergästeder vondem
od .Bildbare Theodorvon
kaum geschafens ,eine
digendenmögenMontagfür
11 UhrangesetztenSchambur¬

der Stadt Bruffener an¬
läßlich der BerneherdesConschon

perception schon un¬
te 11UhrVormittagsstatt
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